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Bildervon der ersten Bierprobeder Menschheit
Eine Ausstellung mit Zinnfiguren im Schorndorfer Stadtmuseum befasst sich mit der Geschichte des Gerstensafts

- SCHORNDORF.DasStadtmuseumSchorn-=--- In mehr als 50 DToramen--'1fat"C'ercne sind auf Augenhöhe arrangiert. Der ReIgen
dorf (Rems-Murr-Kreis) präsentiert noch Geschichte des Bieres und Geschichtchen, die der Dioramen beginnt um 4000 vor Christus
bis zum 2. Dezember eine kleine, mit sich nach ausgiebigem Bjerkonsum gelegent- mit einer Szenerie, der Bach den launischen
Anekdoten gespickte Kulturgeschichte lich zu.tragen solIe!!, darg~stelI~. Es is~.eine Titel ..pie ~rste. Bierprobe der Mensch~eit"
des Biers. Dargestellt wird sie nicht etwa lebendige. u!!d heitere Hls.tone. B~volkert gab. Sie ~pI.~lt Im ~nde sUI?er, ~an' ~,Ieht
auf Papier oder Leinwand sondern mit werde,n die emzell1:enS~enenen,von Zmnfigu- Frauen, die ube~ Bottichen kme~. Sie schalen,

',r. . ,I';' ren, die Bach detailbeflissen ausstaffiert hat: mahlen und wassern Gerste. Em Mann, der
HZ/Jevon ZmnJ,guren. Gewandfalten, Muskeln und schattierte Par- eine Art Lendenschurz trägt, befeuert im

tien sind minutiös ausformuliert. Dabei ha- Hintergrund einen igluförmigen Lehmofen.
ben die Figuren, die Bach nicht selbst gießt, Bach hangelt sich -mit seinen Dioramen
sondern fertig bestelIt, ge~ade mal eine historisch weiter, er gelangt irgendwann ins
Größe von 28 Millimetern. Offenbar hat Bach alte Ägypten. Er zeigt ein Bad mit Frauen im
auch die historische Kleidung alI jener Epo- Evakostüm. In seinem Begleittext schreibt
chen studiert, die er in seinen kleinen Diora- Bach: ..Der Römer Plinius hat uns überliefert,
men vorstelIt. jeweils passend hat er stil- dass ein Bad in Bier als Kosmetikum und als
echte Kulissen gebaut. eine der vielen Anwendungen zur Steigerung

Die AusstelIung im Schorndorfer Stadtmu- der weiblichen Schönheit und des Wohlbeha-
seum ist chronologisch geordnet, alIe Figuren gens praktiziert wurde. Besonderer Beliebt-

heit erfreute sich dieses Mittel bei der sozial
höher gestelIten Weiblichkeit im alten Ägyp-
ten." Der Besucher erfahrt, wie sich die

Von Kathrin Wesely

Eigentlich stammt Peter Bach aus einer typi-
schen Weingegend, aus FIein bei Heilbronn.
Aber der Senior hat sich dem Gerstensaft
verschrieben, jenem uralten menschlichen
Kulturgut, für das bereits vor 6000 jahren die
BabyIonier und Ägypter Rezepturen parat
gehabt hatten. jene Vorliebe verknüpfte Bach
mit seiner ganz großen Leidenschaft: dem
Bemalen filigraner Zinnfiguren.

"

Heiter hangelt sich der Zinnfigurenmaler
weiter zu Kaiser Barbarossas Hof, zum Zap-
fenstreich, zum Reinheitsgebot von 1516, zur
Brauhexe, zu Kurfürsten und Soldatenlagern,
über Friedrich Wilhelm I. bis hin zum Beginn
des 20. jahrl]underts. Dabei lohnt es sich
immer, auf die Details zu achten: ein dickbau-
chiger Mönch, der im Suff strauchelt, ein
angeheiterter Kutscher, dessen Gefahrt in
gefahrliche Schieflage gerät, ein übermütiger
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Stutzer, der im Galopp und mit wehendem
Frack vor einer FestgeselIschaft herreitet.
Peter Bach schenkt den AusstelIungsbesu-
chern in Schorndorf eine vergnügliche Kultur-
geschichte ein.

Die Ausstellung im Stadtmuseum am Kirch-
platz ist dienstags bis freitags von 14 - 17
Uhr, samstags von 10 - 12 Uhr und von 14 -
1! Uhr,sonntags von 10 - 17 Uhrzu sehen.


